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Stadt Münster 08.07.2011 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Ausschusses für Personal, Recht und Ordnung 

am Dienstag, 05.07.2011, 17:00 Uhr - 18:15 Uhr, 
Konferenzzimmer, Stadtweinhaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der CDU-Fraktion 
 
Georg Berding , Olaf Dreßen , Jürgen Ohm , Werner Quante , Florian Steinforth , Simone 
Wendland  
 
von der SPD-Fraktion 
 
Thomas Marquardt , Kurt Pölling , Lars Wieneke  
 
von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
 
Heribert Klas , Dr. Rita Stein-Redent  
 
von der FDP-Fraktion 
 
Hans Varnhagen  
 
von der Fraktion DIE LINKE. 
 
Ahmet Yesilyaprak  
 
von der Verwaltung 
 
Martina Arndts-Haupt , Erwin Goerke , Dr. Wolf Heinrichs , Jochen Lüken , Michael Milde , Elke 
Schulz , Norbert Vechtel, Ralf Hohmann  
 
für die Schriftführung 
 
Andrea Gottlob  
 
 
Es fehlten: 
 
Gerhard Joksch , Elke Leiendecker , Jens-Ulrich Lenski , Fritz Pfau  
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II 
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ungsplätzen ab dem Kindergartenjahr 2011/2012 
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10. Ausführung des Konsolidierungsprogrammes 2011 - 
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12. Familienfreundliche Verwaltung; Zertifizierung durch 
"audit berufundfamilie" 

  
 

13. Verschiedenes 
 

 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Eingänge und Mitteilungen 

 
• An die Mitglieder des Ausschusses für Personal, Recht und Ordnung wurde ein schriftli-

cher Ratsantrag der CDU-Fraktion zum Thema „UN-Behindertenrechtskonvention“ ver-
teilt. Frau Wendland erklärte dazu, diesen Antrag am 13.07. im Rat einzubringen, den 
Mitgliedern des Ausschusses aber heute bereits zur Kenntnis zu geben und erläuterte 
kurz die Intention der CDU-Fraktion für diesen Antrag. 

.  
• Herr Dr. Heinrichs wies darauf hin, dass den Mitgliedern die Vorlage V/0316/2011 vorlie-

ge. Es handele sich hierbei um den Bericht zu den Teilaspekten des gemeinsamen An-
trags der CDU- und SPD-Fraktion an den Rat Nr. A-R/0027/2011 „Weitere Anstrengungen 
zur Optimierung von Strukturen und Prozessen in der Stadtverwaltung sowie im Umgang 
mit städtischen Immobilien“.  Der Hauptausschuss habe in seiner Sitzung am 25.05.2011 
beschlossen, dem Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung diesen Bericht zur Kennt-
nis zu geben. Dem komme die Verwaltung damit nach. 
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• Herr Goerke stellte die Auswirkungen der Beamtenbesoldung/-versorgung dar. Lineare 

Anpassungen der Beamtenbesoldung und Versorgung im Lande NRW folgten regelmäßig 
den Tarifabschlüssen, die die Tarifgemeinschaft deutscher Länder für ihre Beschäftigten 
vereinbarten. Für 2011/2012 habe das Land gesetzlich folgende Gehaltssteigerungen 
festgelegt: 

 
2011: 1,5 % sowie Einmalzahlung 360 €  
2012: 1,9 % und darauf 17 €.  
 
Im Haushalt und der mittelfristigen Finanzplanung seien bereits 1,0 % kalkuliert. Der 
Mehraufwand sei beherrschbar und im Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplans 2011 be-
rücksichtigt. Folge der Erhöhung der Dienstbezüge und Versorgung sei im Jahr 2011 eine 
einmalige Zuführung zu den Pensionsrückstellungen in Höhe von 9,3 Mio. € für die akti-
ven Beamten und 5,7 Mio. € für die Versorgungsempfänger. 

 
• Herr Vechtel gab einen aktuellen Sachstand zum Thema „Betteln in der Stadt“, das sich 

nach seiner Aussage zu einem Dauerthema entwickelt habe. Nach Absprache mit der Po-
lizei zu landesweiten Auffälligkeiten, die sich vom Lagebild in Münster unterschieden, gä-
be es keine jedoch Änderungen. Das Lagebild aus 2007 sei unverändert.  Es werde aller-
dings immer schwieriger, das sog. „organisierte Betteln“ zu erkennen, da sich die „Bettler“ 
immer mehr auf die Maßnahmen der Ordnungsbehörde eingestellt hätten. Es bestehe Ei-
nigkeit mit der Polizei, konsequent gegen die Ausbeutungsstrukturen des organisierten 
Bettelns vorzugehen. Herr Vechtel stellte sodann beispielhaft und sehr anschaulich be-
sondere Problemlagen (südosteuropäische Gruppen, Rosenverkäufer u.ä.) dar und be-
kräftigte, dass in keinem Fall aggressives Verhalten, Ausbeutung und Betteln mit/durch 
Kinder geduldet werde. Die Verwaltung sei hier auf gezielte Informationen aus Politik und 
Öffentlichkeit angewiesen, um möglichst schnell entsprechend reagieren zu können. Im 
Anschluss an seine Ausführungen beantwortete Herr Vechtel Fragen aus dem Aus-
schuss. Der Ausschuss bedankte sich bei Herrn Vechtel ausdrücklich für die umfangrei-
che und sehr anschauliche Berichterstattung. Die Verwaltung wurde gebeten, eine erneu-
te Berichterstattung zum Thema nach der Sommerpause vorzusehen.  

 
• Herr Vechtel berichtete des Weiteren, dass er in der BV Hiltrup einen Vortrag zu den 

Einsatzaktivitäten am 30.04./01.05. am Hiltruper See gehalten habe. Das Angebot, eine 
schriftliche Abhandlung zum Thema den Ausschussmitgliedern mit der Niederschrift zu 
dieser Sitzung zu übersenden, nahm der Ausschuss dankend an. 

 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
V/0210/2011 

Weiterentwicklung des Winterdienstes in der Stadt 
Münster 

 
 
Punkt 2.1 der Tagesordnung 
V/0210/2011/1 

Weiterentwicklung des Winterdienstes in der Stadt 
Münster 

 
Frau Wendland erklärte, dass zur Vorlage eine Ergänzungsvorlage vorliege. Darüber hinaus 
habe der Werksausschuss der Abfallwirtschaftsbetriebe weitere Änderungen beschlossen und 
zwar, die Ziffer 4 der Vorlage ohne Beschlussfassung zu schieben sowie die Ziffern 10 und 11 
in die Vorlage aufzunehmen. Der Wortlaut der Ziffern 10 und 11 sei dem Beratungsplan, der 
den Mitgliedern des Ausschusses vorliege, zu entnehmen. 
 
Herr Pölling, Herr Dreßen und Herr Varnhagen begründeten jeweils ausführlich für ihre Fraktio-
nen den Antrag, die Vorlage um die Ziffern 10 und 11 zu ergänzen und die Ziffer 4 in die Haus-
haltsberatungen 2012 zu schieben. Herr Klas erklärte, warum die Beratung der Ziffer 4 aus sei-
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ner Sicht zwar heute auch geschoben aber nicht bis zu den Haushaltsberatungen 2012 aufge-
schoben werden könne, sondern bis zur Beschlussfassung der Vorlage im Rat am 13.07.11 
erfolgt sein müsse. Herr Yesilyaprak begründete, warum er dem Antrag, die Ziffer 4 zu schie-
ben, nicht zustimmen werde. 
 
Es folgte eine intensive Diskussion im Ausschuss. Herr Dr. Heinrichs nahm abschließend für die 
Verwaltung Stellung, Herr Goerke ergänzte die Ausführungen. 
 
Zum Abschluss der Diskussion ließ Frau Wendland über den Antrag der Fraktionen von CDU, 
SPD und FDP, die Vorlage um die Ziffern 10 und 11 (Fassung Werksausschuss AWM) zu er-
gänzen und die Ziffer 4 in die Haushaltsberatungen 2012 zu schieben abstimmen.  
 
Der Ausschuss beschloss mehrheitlich mit den Stimmen von CDU, SPD und FDP gegen die 
Stimmen von Bündnis 90/Die Grünen/GAL sowie DieLinke den Antrag anzunehmen.  
 
Der Ausschuss beschloss sodann einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden geänder-
ten Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
I. Sachentscheidung: 
 
1. Die Abfallwirtschaftsbetriebe Münster werden zur Erhöhung des Salzvorrates am Standort 

Rösnerstraße die Kapazität der Salzlagerhalle erhöhen. Hierzu wird die Salzlagerhalle bau-
lich vergrößert, so dass die Salzlagerkapazität am Standort Rösnerstraße von derzeit 1.600 
Tonnen auf ca. 3.600 Tonnen erhöht wird. Die Umbaukosten betragen ca. 450.000,00 €. 
Bei einer angenommenen Abschreibungszeit von 30 Jahren betragen die jährlichen Ab-
schreibungskosten 15.000,00 € sowie die kalkulatorische Verzinsung ca. 15.750,00 €. Auf-
grund der fortgeschrittenen Zeit kann eine Umsetzung dieser Maßnahme wahrscheinlich 
erst im Laufe des Jahres 2012 erfolgen. 

 
2. Das im Winter 2010/2011 eingerichtete Vorratszwischenlager für Salz in Nottuln-

Appelhülsen mit derzeit 3.300 Tonnen wird zunächst bis zum Verbrauch des dort lagernden 
Salzes weiterbetrieben. Nach Fertigstellung der Erweiterung der Salzhalle an der Rösner-
straße wird dieses Lager aufgegeben Die Kosten betragen pro m² Lagerfläche 3,27 
€/Monat. Derzeit sind 750 m² Lagerfläche angemietet. Die Mietkosten betragen somit pro 
Jahr 29.430,00 €. Im Bedarfsfall wird dann das Salz nach Münster transportiert. Hier ent-
stehen Kosten in Höhe von ca. 4,50 € pro Tonne. Dies sind bei ca. 2.900 Tonnen (400 
Tonnen sollen bereits vor dem Winter 2011/2012 zum Lager Rösnerstraße transportiert 
werden (Kosten 1.800,00 €)) ca. 13.050,00 €. 

 
3. Bei der Fa. Eurovia, Eulerstraße, werden 500 m² zur Lagerung von abstumpfenden Mitteln 

angemietet. Die Mietkosten betragen 12.000,00 € pro Jahr. 
 
4. (ohne Beschlussfassung in die Haushaltsberatung 2012 geschoben) 
 
5. Zur Optimierung der Fahrbahnräumung werden zusätzlich drei Fahrzeuge mit Winter-

dienstgeräten (Schneepflüge, Streuer) ausgerüstet. Die Beschaffungskosten liegen bei 
180.000,00 €, was bei einer achtjährigen Abschreibung jährliche Kosten in Höhe von 
22.500,00 € sowie kalkulatorische Zinsen in Höhe von ca. 6.300,00 € nach sich ziehen. 

 
6. Zur Optimierung der Gehwegräumung werden die städtischen Ämter mit zusätzlichen hand-

geführten motorbetriebenen Räumgeräten ausgestattet. Die Beschaffungskosten liegen bei 
85.000,00 €, was bei einer achtjährigen Abschreibung jährliche Kosten in Höhe von 
10.625,00 € sowie kalkulatorische Zinsen in Höhe von ca. 2.975,00 € nach sich ziehen. 
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7. Behindertenparkplätze auf städtischen Flächen werden in die Standardgehwegräumung mit 
aufgenommen. Die Bereitschaftskosten hierfür betragen 9.500,00 €. Die zusätzlichen Kos-
ten pro Einsatz betragen ca. 2.700,00 €. 

 
8. Reine Wohn- und Anliegerstraßen werden weiterhin im Winterdienst nicht bedient. 
 
9. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum Spätherbst mit Verbänden und Initiativen die Mög-

lichkeiten zur Bildung quartiersnaher Konzepte für die Versorgung mit Lebensmitteln Medi-
kamenten etc. zu erörtern und umzusetzen. 

 
10. Die Verwaltung wird beauftragt, in einer weiteren Vorlage die verschiedenen alterna-

tiven Modelle zur Finanzierung des Winterdienstes (Mittelbereitstellung im Haushalt, 
Finanzierung über Straßenreinigungsgebühren, Finanzierung über die Grundsteuer) 
vergleichend mit ihren jeweiligen Auswirkungen gegenüberzustellen. 

 
11. Die Verwaltung wird beauftragt, in einer weiteren Vorlage noch vor dem Winter 

2011/2012 Verbesserungsmöglichkeiten der Kommunikation beim Winterdienst mit 
der Bürgerschaft zu erarbeiten. Das Konzept soll insbesondere die Einrichtung einer 
Hotline zur Beantwortung von Fragen und Lösung von Problemen, die Schaffung ei-
nes entsprechenden Angebotes im Internet inklusive der Veröffentlichung der Priori-
tätseinteilungen des Straßennetzes, sowie die Entwicklung eines Flyers beinhalten, 
der die Bürgerinnen und Bürger über die Leistungen der AWM im Hinblick auf den 
Winterdienst und die eigenen Pflichten informiert. 

 
II. Kosten/Folgekosten 
Die Investitionskosten des o. g. Maßnahmenpakets betragen ca. 1.055.000,00 €. Die zusätzli-
chen jährlichen Kosten (Abschreibung, Verzinsung, Fixkosten) betragen ca. 318.480,00 € (ohne 
den Transport des Salzes von Nottuln-Appelhülsen nach Münster).  
 
Die durchschnittlichen Kosten eines großen Winterdiensteinsatzes (Räumen und Streuen in 
allen bisherigen Einsatzplanbereichen der Fahrbahn-, Rad- und Gehwegpläne) in Höhe von rd. 
125.000,00 €  verteuern sich damit aufgrund des vg. Maßnahmenpaktes um ca. 8.050,00 € 
(6,5%). 
 
III. Finanzierung/Mittelbereitstellung 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren:  
 

a) Die aus der Umsetzung der Vorlage entstehenden Investitionskosten in Höhe der rd. 
1,1 Mio. € werden über den Wirtschaftsplan der Abfallwirtschaftsbetriebe Münster finan-
ziert. 

 
b) Die erhöhten jährlichen Aufwendungen für den Winterdienst in Höhe von rd. 320 T€ wer-

den von der Stadt Münster als Auftraggeber getragen. Eine entsprechende Mittelbereit-
stellung ist ab dem Jahr 2012 im städtischen Haushalt zu berücksichtigen. 

 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
V/0162/2011 

Verbesserung der Verkehrssicherheit in Münster - 
Zwischenevaluation 

 
Herr Milde berichtete anhand von Zahlen und Daten zu den Verbesserungen der Verkehrssi-
cherheit in Münster. Er zog dabei das Fazit, dass die umgesetzten Maßnahmen bereits zu einer 
deutlichen Verbesserung beigetragen haben. Um dauerhaft die Unfallzahlen zu drücken, seien 
die Maßnahmen in den vier großen Handlungsfeldern „Überwachung und Ahndung“, „Verkehrs-
erziehung und –sicherheitsberatung“, „Öffentlichkeitsarbeit“ sowie „Bau- und Verkehrstechnik“ 
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konsequent fortzuführen. Herr Milde erklärte, hier im Ausschuss ausdrücklich für das Programm 
werben zu wollen, verbunden mit der Hoffnung auf entsprechende Unterstützung. Nach kurzer 
Diskussion zur Vorlage bedankte sich Frau Wendland  im Namen des Ausschusses für die Aus-
führungen. Ein besonderer Dank gebühre nach Aussage von Herrn Milde auch dem Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., der das Gutachten kostenlos erstellt ha-
be. Der Ausschuss schloss sich diesem Dank an und bat Herrn Milde, dies auch entsprechend 
zu kommunizieren. 
Im Übrigen nahm der Ausschuss den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
V/0302/2011 

Hilfe zur Pflege - Pflegefachkraft im Sozialen Fach-
dienst Senioren und Pflege 

 
Herr Steinforth beantragte für die CDU-Fraktion, die Vorlage hier nicht zu beraten, sondern in 
den Fachausschuss zu schieben. 
 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung beschloss einstimmig, dem Antrag zuzustim-
men. Die Vorlage wurde ohne Beschlussfassung geschoben. 
 
 
Punkt 5 der Tagesordnung 
V/0438/2011 

Sachstandsbericht zum u3-Ausbau in Münster - 
Begleitvorlage - 

 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung nahm den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung 
V/0397/2011 

Errichtungsbeschluss: Erweiterung/Umbau von 
Kindertageseinrichtungen im Rahmen der notwen-
digen bedarfsgerechten Angebote zum Ausbau 
von Betreuungsplätzen ab dem Kindergartenjahr 
2011/2012 

 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme 
des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
I. Sachentscheidung: 
 Der Rat der Stadt Münster stimmt folgenden Erweiterungen/Umbauten städtischer Gebäude 
(eigene und freie Trägerschaft) zur Weiterentwicklung des bedarfsgerechten Angebots zur Kin-
dertagesbetreuung mit dem weiteren Ausbau/Umbau von 207 u3-Plätzen und 98 ü3-Plätzen in 
den nachstehend aufgeführten Einrichtungen zu. 
Von diesen 207 u3 Plätzen sind bereits schon 24 Plätze durch übergangweise Belegungen in 
Anspruch genommen worden, wobei jetzt noch Räume zur Bestandserhaltung geschaffen wer-
den müssen. 
 
Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die zum Kiga-Jahr 2011/12 bestehende gesamtstädtische u3-
Versorgungsquote von 31,3 % mit Fertigstellung der Maßnahmen auf 33,6 % steigt. 
Es wird ferner zur Kenntnis genommen, dass die in dieser Vorlage zu beschließenden Maß-
nahmen zwar einen großen Teil des weiteren u3-Ausbaus umfassen, es darüber hinaus aber 
noch einen weiteren – in etwa gleichgroßen - Maßnahmenteil gibt, mit dem die u3-
Versorgungsquote in Münster auf voraussichtlich 37,7 % entwickelt werden kann. 
 
Auch der mit dieser Errichtungsbeschlussvorlage verbundene Anstieg der Vorsorgungsquote 
auf 33,6 % steht unter der Voraussetzung, dass die Zahl der u3-Kinder gleichbleibend ist und 
die Geburtenrate stabil bleibt und nicht weiter steigt. Zuletzt in 2010 hat die Geburtenrate je-
doch um 7,4 %. zugenommen. 
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Der Rat bewilligt, die für die Umsetzung der Maßnahmen notwendigen zusätzlichen Haus-
haltsmittel von insgesamt 3 Mio. € - jährlich 1 Mio. € für die Haushaltsjahre 2011 bis 2013. 
Damit können dann auch die weiteren Anträge zum Erhalt der Landesförderung umgehend ge-
stellt werden. Dieses ist die Voraussetzung zur Sicherung der Landesförderung: 
 
Hinweis zur nachfolgenden Beschlusssystematik: Es handelt sich angesichts der Vielzahl 
der erforderlichen Maßnahmen um eine „Sammelvorlage“, in der jedoch nachfolgend die mit der 
Errichtung zusammenhängenden Beschlüsse für jede einzelnen Maßnahme getroffen werden 
müssen. 
Der besseren Übersicht wegen sind die jeweiligen Maßnahmebeschlüsse bezirksbezogen, in 
der Reihenfolge der zeitlichen Beratung in der jeweiligen Bezirksvertretung gegliedert worden. 
 
1. Im Stadtbezirk Münster-West  

 
1.1. Städt. Kindertageseinrichtung/Familienzentrum Am Gievenbach 

Toppheideweg 21,48161 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Gievenbeck) 
Umstrukturierung einer Gruppe G III (3 Jahre bis zur Einschulung) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 25/35 Stunden in eine Gruppe G I (2 Jahre bis 6 Jahre) mit 
einem Wochenstundenangebot von 25/35 Stunden.  
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume für die neue und bereits bestehende Gruppe 
G I  

− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 6 Plätze 
 

1.2. Städt. Kindertageseinrichtung/Familienzentrum Legdenweg 
Legdenweg 142, 48161 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Gievenbeck) 
Erweiterung um eine vierte Gruppe G II  (0 bis 3 Jahre) mit einem Wochenstunden-
angebot von 45 Stunden und um eine fünfte Gruppe G I (2 Jahre bis 6 Jahre) mit ei-
nem Wochenstundenangebot von 35 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 11 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− 4,92 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-

her/innen eingerichtet (176,0 Fachkraftstunden + anteilig 16,0 Leitungsstunden). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

U3: + 16 Plätze; Ü3: + 14 Plätze. 
 

1.3. Familienzentrum Lichtblick der Ev. Jugendhilfe Münsterland  
Ahausweg 37, 48161 Münster (Wohnbereich/Stadteil Gievenbeck) 
Umstrukturierung einer Gruppe G III (3 Jahre bis zur Einschulung) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 45 Stunden in eine weitere Gruppe G I (2 Jahre bis 6 Jah-
re) mit einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume und eine bauliche Erweiterung um 4 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Kommunale Zuschüsse zu den jährlichen Betriebskosten (Anm.: einschließlich der 

teilweisen Übernahme der gesetzlichen Trägeranteile). 
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− Veränderungen des Betreuungsangebots: 
U3: + 15 Plätze 

 
1.4. Städt. Kindertageseinrichtung Mecklenbeck 

Brockmannstraße 162, 48163 Münster, (Wohnbereich/Stadteil Mecklenbeck) 
Schaffung der erforderlichen Räumlichkeiten für die beiden bereits bestehenden 
Gruppen  G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden und 
einem Wochenstundenangebot von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume und eine bauliche Erweiterung um 2 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 12 Plätze. 
 

1.5. Ev. Claudiuskindergarten 
Wierling 31, 48163 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Albachten) 
Erweiterung um eine dritte Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 35 Stunden und um eine vierte Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 10 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− Kommunale Zuschüsse zu den jährlichen Betriebskosten (Anm.: einschließlich der 

teilweisen Übernahme der gesetzlichen Trägeranteile). 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 18 Plätze 
 

1.6. Arbeiterwohlfahrt Kindergarten Aloysia Delsen 
Korbmacherweg 19, 48161 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Roxel) 
Einrichtung von zwei Gruppen G I (2 bis 6 Jahre) – durch Umstrukturierungen -  mit 
einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden und einem Wochenstundenangebot 
von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume und bauliche Erweiterung um 3 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Kommunale Zuschüsse zu den jährlichen Betriebskosten (Anm.: einschließlich der 

teilweisen Übernahme der gesetzlichen Trägeranteile). 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 12 Plätze; ü3: + 28 Plätze. 
 

1.7. Städt. Kindertageseinrichtung Nienberge-Häger 
Plantstaken 55, 48161 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Nienberge) 
Erweiterung um ein dritte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 45 Stunden und um eine vierte Gruppe vorzugsweise G II (0 bis 3 Jahre) 
oder optional mit einer Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wochenstundenangebot 
von 35 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 15 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− 4,92 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-

her/innen eingerichtet (176,0 Fachkraftstunden + anteilig 16,0 Leitungsstunden). 
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− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 16 Plätze; ü3: + 14 Plätze. 
 
2. Im Stadtbezirk Münster-Südost  
 

2.1. Familienzentrum CVJM Kindertageseinrichtung Janusz-Korczak-Haus 
Zwi-Schulmann-Weg 25, 48167 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Gremmendorf-Ost) 
Erweiterung um eine vierte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 35 oder 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 3 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− Kommunale Zuschüsse zu den jährlichen Betriebskosten (Anm.: einschließlich der 

teilweisen Übernahme der gesetzlichen Trägeranteile). 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 10 Plätze. 
 

2.2. Städt. Kindertageseinrichtung Normannenweg 
Normannenweg 2, 48167 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Gremmendorf-West) 
Erweiterung um eine fünfte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem wöchentlichen 
Stundenangebot von 35 Stunden  und eine mögliche Umstrukturierung von einer 
Gruppe G III (3 bis 6 Jahre) in eine Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem wöchentli-
chen Stundenangebot von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 8 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− 2,15 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-

her/innen eingerichtet  (77,0 Fachkraftstunden + anteilig 7,0 Leitungsstunden). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 16 Plätze. 
 
3. Stadtbezirk Münster-Mitte 

 
3.1. Städt. Kindertageseinrichtung Am Inselbogen 

Inselbogen 42, 48151 Münster (Wohnbereich/Stadtteil Geist) 
Erweiterung um eine dritte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 45 Stunden und um eine vierte Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 13 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− 5,54 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-

her/innen eingerichtet  (198,0 Fachkraftstunden + anteilig 18,0 Leitungsstunden). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 16 Plätze; ü3: + 14 Plätze. 
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4. Stadtbezirk Münster-Nord 
 

4.1. Städt. Kindertageseinrichtung Am Edelbach 
Coerdestiege 15, 48157 Münster (Wohnbereich/Stadtbezirk Coerde) 
Erweiterung um eine fünfte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 35 Stunden und Umstrukturierung einer Gruppe G III (3 Jahre bis zur Ein-
schulung) mit einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden in eine Gruppe G I (2 
bis 6 Jahre) mit einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 7 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− 2,15 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-

her/innen eingerichtet  (77,0 Fachkraftstunden + anteilig 7,0 Leitungsstunden). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 16 Plätze. 
 
5. Stadtbezirk Münster-Ost 

 
5.1. Städt. Kindertagesstätte Eichenaue/Dependance Kita Am Juffernbach 

Heriburgstraße 15, 48157 Münster (Wohnbereich/Stadtbezirk Handorf) 
kompletter Ersatzbau durch einen Investor, Wohn- und Stadtbau GmbH, für die be-
reits bestehenden beiden Gruppen und Erweiterung um eine dritte Gruppe und eine 
vierte Gruppe.mit insgesamt folgender Gruppenstruktur: zwei  Gruppen G I (2 bis 6 
Jahre ) mit einem Wochenstundenangebot von 35 und 45 Stunden; eine Gruppe G II 
( 0 bis 3 Jahre)  mit einem Wochenstundenangebot von 45 Stunden und eine  Gruppe 
G III ( 3 Jahre bis zur Einschulung ) mit einem Wochenstundenangebot von 35/45 
Stunden. Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 34 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
− Erstellung kompletter Außenspielfläche. 
− 4,92 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 sowie 1,0 Stelle in der Vergütungsgrup-

pe S13 in der Produktgruppe 0601 für Erzieher/innen (176,0 Fachkraftstunden + 
anteilig 16,0 Leitungsstunden). 

− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 22 Plätze; ü3: + 3 Plätze. 
 
6. Stadtbezirk Münster-Hiltrup 

 
6.1. Städt. Kindertageseinrichtung Berg Fidel, Hogenbergstraße 158 

48153 Münster (Wohnbereich/Stadtbezirk Berg Fidel) 
Erweiterung um eine fünfte Gruppe G I (2 bis 6 Jahre) mit einem Wochenstundenan-
gebot von 45 Stunden, um eine sechste Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 35 Stunden, um eine siebte Gruppe G II (0 bis 3 Jahre) mit 
einem Wochenstundenangebot von 45 Stunden und um eine achte Gruppe G III (3 
Jahre bis zur Einschulung) mit einem Wochenstundenangebot von 35 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Erweiterung um 36 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung und bauliche 

Anpassungen in den vorhandenen Räumen). 
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− 7,69 Stellen in der Vergütungsgruppe S06 in der Produktgruppe 0601 für Erzie-
her/innen eingerichtet  (300,0 Fachkraftstunden + anteilig 25,0 Leitungsstunden). 

− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 26 Plätze; ü3: + 25 Plätze. 
 

6.2. Städt. Kindertageseinrichtung Wielerort 
Schlagholz 58, 48165 Münster (Wohnbereich Hiltrup-Mitte) 
Umstrukturierung einer Gruppe G III (3 Jahre bis zur Einschulung) mit einem Wo-
chenstundenangebot von 35 Stunden bzw. 45 Stunden in eine Gruppe G II (0  bis 3 
Jahre) mit einem Wochenstundenangebot von 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume und bauliche Erweiterung um einen Raum. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Jährliche Mittel für Sachaufwendungen. 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 16 Plätze. 
  

6.3. Deutsches Rotes Kreuz, Kindertageseinrichtung Lummerland 
Rilkeweg 43, 48165 Münster (Wohnbereich/Stadtbezirk Hiltrup-West) 
Umstrukturierung von zwei Gruppen G III (3 Jahre bis zur Einschulung)  mit einem 
Wochenstundenangebot von 35 Stunden in zwei Gruppen G I  (2 bis 6 Jahre) mit ei-
nem Wochenstundenangebot von 35 Stunden und 45 Stunden. 
Das umfasst: 

− Eine bauliche Anpassung der Räume und bauliche Erweiterung um 4 Räume. 
− Die einmalige investive Ausstattung (Beschaffung der Einrichtung). 
− Kommunale Zuschüsse zu den jährlichen Betriebskosten (Anm.: einschließlich der 

teilweisen Übernahme der gesetzlichen Trägeranteile). 
− Veränderungen des Betreuungsangebots: 

u3: + 12 Plätze. 
 
7. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungen auf der Grundlage des Errichtungs-

beschlusses zu entwickeln und - soweit für einzelne Projekte erforderlich - notwendige Be-
schlüsse durch die zuständigen Bezirksvertretungen herbeizuführen. 

 
8. Alle Maßnahmen stehen unter dem Vorbehalt, dass das Land Nordrhein-Westfalen die vor-

gesehenen Einzelmaßnahmen genehmigt und sich an der Finanzierung, entsprechend der 
in Aussicht gestellten Förderung, beteiligt. 

 
9. Personal im Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
 
9.1 Es wird zur Kenntnis genommen, daß bei Belegung aller neuen Betreuungsplätze zusätzlich 

und abhängig von der zeitlichen Inanspruchnahme der Betreuungsplätze für Erzieher/-innen 
33,31 Planstellen (EGr. S 6, Teilergebnisplan 0601) benötigt werden. Die konkrete Einrich-
tung erfolgt zu den jeweiligen Haushalts- und Stellenplänen. 

 
9.2 Für den zusätzlichen Aufwand im Bereich Bedarfsplanung und Betriebskostenabrechnung 

in/nach der Umsetzung des u3-Programms werden zum 01.07.2011 2,00 Planstellen EGr. 
10 im Teilergebnisplan 0601 eingerichtet. Die notwendigen Personalaufwendungen werden 
bis einschließlich 2013 veranschlagt; in der Aufstellung des Haushalts- und Stellenplans 
2014 wird der nachhaltige Bedarf überprüft. 
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10. Für das erhöhte Bauvolumen werden im Amt für Immobilienmanagement zusätzlich und 
bedarfsabhängig bis zu 5 Mitarbeiter/-innen (Vollzeit; Bauingenieur/-in, Architekt/-in, Zeich-
ner/-in) bis maximal 31.12.2012 eingesetzt. Im 2. Halbjahr 2012 wird ein ggf. über diesen 
Zeitpunkt hinaus gehender Bedarf geprüft. Die Finanzierung erfolgt größtenteils über nicht 
mehr benötigte Mittel aus den Konjunkturprogrammen I und II.  

 
II. Finanzierung/Mittelbereitstellung 
Für die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen sind Investitionskosten für Umbau/Erwei-
terungsbau, Inventar, Möblierung und u3-Optimierung der Spiel-/Außenanlagen der Einrichtun-
gen in Höhe von voraussichtlich rd. 10.039.281 € notwendig (s. Anlage 3 - Kostenschätzung). 
 

Davon 
Finanzierungsübersicht 
 

Gesamt 
€ 

Bereits beschlossene 
HHMittel 

 
€ 

Noch nicht auf 
Maßnahmen zuge-
ordnete HHMittel 

€ 
2011 2.797.670 233.000 2.564.670 
2012 1.009.190 480.490 528.700 

Erwartete U3-Fördermittel Bund und Land 3.806.860 713.490 3.093.370
2011 5.048.054 267.000 4.781.054 
2012 1.184.367 132.010 1.052.357 

Städtischer Anteil 6.232.421 399.010 5.833.411
2011 7.845.724 500.000 7.345.724 

2012 2.193.557 612.500 1.581.057 

Gesamte Kosten lt. Kostenschätzung  10.039.281 1.112.500 8.926.781
 
Zur Deckung der noch nicht auf Maßnahmen zugeordneten Haushaltsmittel in Höhe von 
8.926.781 € müssen zusätzliche Mittel in Höhe von insgesamt 3 Mio € (D. H. je 1 Mio € für 
die Jahre 2011 bis 2013) im Nachtragshaushalt 2011 bzw. im Rahmen der Haushaltsplanung 
2012ff. bereitgestellt werden: 
 
Deckungsvorschlag € 

Erwartete U3-Fördermittel Bund und Land 3.093.370 
Mittelumverteilung innerhalb des vorhandenen Budgets  
(Teilfinanzplan, Zeile 11, Investitionsmaßnahmen 0210 und 4200) 2.833.411 

Bereitstellung zusätzlicher Haushaltsmittel  3.000.000 

Summe 8.926.781 

 
Des Weiteren wird zur Kenntnis genommen, dass die bei der „Finanzierung/ Mittelbereitstellung“ 
unter B. dargestellten Planungen als Einzelmaßnahmen im Rahmen des Nachtragshaushalts 
2011 aufzunehmen sind. Aufwendungen und Erträge für den laufenden Betrieb der Einrichtun-
gen sind im Rahmen des beschlossenen Ausbauprogramms ab 2012 im Teilergebnisplan zu 
berücksichtigen. 
 
Der vorgenannte Ansatz für die Einzahlungen sollen aus Bundes- und Landesmitteln erzielt 
werden. Dafür werden Mittel aus der Richtlinienförderung für den u3-Ausbau beantragt.  Aktuell 
hat das Land für 2011 und 2012 eine Sonderförderung von insgesamt 2,8 Mio. € zugesagt 
(2011 = 1,7 Mio. € und 2012 = 1,1 Mio. €). Weitere Mittel sind in Aussicht gestellt. Die Verwen-
dung eines Teils dieser Mittel zur Finanzierung der mit dieser Vorlage genannten Maßnahmen 
wird im Rahmen der noch ausstehenden Vorgaben des Landes zur Bewilligung geprüft. In die-
sem Zusammenhang ist auch die jahresbezogenen Verwendung zu prüfen. Bei Ausfall der im 
Rahmen der Vorlage eingeplanten Bundes- bzw. Landesförderung wird die Verwaltung kurzfris-
tig informieren und einen Verfahrendvorschlag unterbreiten.  
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A. Für folgende Maßnahmen sind bereits Mittel im Haushaltsplan 2011 der Stadt Münster 
veranschlagt: 

 
Auszahlungen 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung 

Teilfinanzplan (Zeile) 08 Auszahlungen für 
Baumaßnahmen 

   

Investitionsmaßnahme 4480 Städt. Kita Legdenweg  
2011 
2012 

 
300.000 
448.120 

Davon veranschlagt: 
2011 = 300.000 €  
 
 

Investitionsmaßnahme 4520 Städt. Kita Mecklenbeck  
2011 
2012 

 
30.000 

222.489 

Davon veranschlagt: 
2011 = 30.000 € 
2012 = 101.250 € 

Investitionsmaßnahme 4530 Städt. Kita Normannenweg  
2011 
2012 

 
60.000 

648.395 

Davon veranschlagt: 
2011 = 60.000 € 
2012 = 177.500 € 

Investitionsmaßnahme 4510 Städt. Kita Am Edelbach  
2011 
2012 

 
60.000 

604.318 

Davon veranschlagt: 
2011 = 60.000 € 
2012 = 177.500 € 

Investitionsmaßnahme 4540 Städt. Kita Wielerort  
2011 
2012 

 
50.000 

270.235 

Davon veranschlagt: 
2011 = 50.000 € 
2012 = 156.250 € 

 
Insgesamt:                                                                                            2011 
                                                                                                             2012 

 
500.000 

2.193.557 

Davon veranschlagt: 
2011 = 500.000 € 
2012 = 612.500 € 

 2.693.557 Davon veranschlagt: 
1.112.500 € 

 
 

Einzahlungen  (= Bundes-/Landesmittel zum U3-Ausbau) 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung 

Teilfinanzplan (Zeile) 01 Einzahlungen aus Zuwendun-
gen für Investitionsmaßnahmen

   

Investitionsmaßnahme 4480 Städt. Kita Legdenweg  
2011 
2012 

 
108.000 
162.850 

Davon veranschlagt: 
2011 = 108.000 € 

Investitionsmaßnahme 4520 Städt. Kita Mecklenbeck  
2011 
2012 

 
24.000 

105.600 

Davon veranschlagt: 
2011 = 24.000 € 
2012 = 94.120 € 

Investitionsmaßnahme 4530 Städt. Kita Normannenweg  
2011 
2012 

 
32.000 

246.270 

Davon veranschlagt: 
2011 = 32.000 € 
2012 = 120.270 € 

Investitionsmaßnahme 4510 Städt. Kita Am Edelbach  
2011 
2012 

 
32.000 

256.000 

Davon veranschlagt: 
2011 = 32.000 € 
2012 = 130.000 € 

Investitionsmaßnahme 4540 Städt. Kita Wielerort  
2011 
2012 

 
37.000 

238.470 

Davon veranschlagt: 
2011 = 37.000 € 
2012 = 136.100 € 

 
Insgesamt:                                                                                            2011 
                                                                                                             2012 

 
233.000 

1.009.190 

Davon veranschlagt: 
2011 = 233.000 € 
2012 = 480.490 € 

 1.242.190 Davon veranschlagt: 
713.490 € 
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Aufwendungen und Erträge für den laufenden Betrieb der Maßnahmen sind im Teilergebnisplan 
innerhalb des Gesamtansatzes ebenfalls bereits veranschlagt. 
 
B. Darüber hinaus sind folgende Projekte als neue Einzelmaßnahmen aufzunehmen und 

entsprechend im Teilfinanzplan des Nachtragshaushalts 2011 bzw. im Rahmen der 
Haushaltsplanung 2012ff. vorzusehen: 

 
Auszahlungen 

 
 Nr. Bezeichnung Haush.- 

jahr 
Betrag 

€ 
Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in  
Tagesbetreuung 

Teilfinanzplan (Zeile) 8 Auszahlungen für  
Baumaßnahmen 

   

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4550 Erweiterung/Umbau  
Städt. Kita Nienberge-Häger 

2011- 2013 
   

1.283.126 

 

 
 

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4560 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Am Gievenbach 

2011- 2013 
 

75.419  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4570 Erweiterung/Umbau 
Ev. Kita Lichtblick 

2011- 2013 
 

364.505  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4580 Erweiterung/Umbau 
Ev. Claudiuskindergarten 

2011- 2013 
 

915.747  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4590 Erweiterung/Umbau 
AWO Kita Aloysia Delsen 

2011- 2013 
 

296.876  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4600 Erweiterung/Umbau 
CVJM Kita  
Janusz-Korczak-Haus 

2011- 2013 
 

345.219  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4610 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Am Inselbogen 2011- 2013 1.050.086  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4620 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Eichenaue,  
Dependance Kita Am Juffern-
bach 

2011- 2013

-  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4630 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Berg Fidel 2011- 2013 2.523.212  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4640 Erweiterung/Umbau 
DRK Kita Lummerland 2011- 2013 491.534  

Insgesamt:                                                                                        2011-2013   7.345.724  
 
Die Aufteilung der Budgets zu den vorgenannten Einzelmaßnahmen auf die einzelnen HHJahre 
erfolgt im Rahmen des Nachtragshaushalts 2011 bzw. im Rahmen der Haushaltsplanung 2012 
ff. 
 

Einzahlungen (= Bundes-/Landesmittel zum U3-Ausbau) 
 
 Nr. Bezeichnung Haush.- 

jahr 
Betrag 

€ 
Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in  
Tagesbetreuung 

Teilfinanzplan (Zeile) 01 Einzahlungen aus Zuwendun-
gen für Investitionsmaßnahmen

   

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4550 Erweiterung/Umbau  
Städt. Kita Nienberge-Häger 2012-2013 288.000  

Investitionsmaßnahme 4560 Erweiterung/Umbau 2012-2013 52.560  
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(neu) Städt. Kita Am Gievenbach 
Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4570 Erweiterung/Umbau 
Ev. Kita Lichtblick 2012-2013 265.620  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4580 Erweiterung/Umbau 
Ev. Claudiuskindergarten 2012-2013 216.000  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4590 Erweiterung/Umbau 
AWO Kita Aloysia Delsen 2012-2013 216.000  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4600 Erweiterung/Umbau 
CVJM Kita  
Janusz-Korczak-Haus 

2012-2013
180.000  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4610 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Am Inselbogen 2012-2013 288.000  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4620 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Eichenaue,  
Dependance Kita Am Juffern-
bach 

2012-2013

396.000  

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4630 Erweiterung/Umbau 
Städt. Kita Berg Fidel 2012-2013

468.000  
 
 

Investitionsmaßnahme 
(neu) 

4640 Erweiterung/Umbau 
DRK Kita Lummerland 2012-2013 194.490  

Insgesamt:                                                                                         2012-2013 2.564.670  
 
Durch die neu aufzunehmenden Maßnahmen entstehen ab 2012 jährlich weitere Aufwendun-
gen und Erträge im Teilergebnisplan, die im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2012 zu 
berücksichtigen sind: 

Aufwendungen 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in  
Tagesbetreuung 

  

Teilergebnisplan  
(Zeile) 

11 Personalaufwendungen 2011 
2012 ff. 

 
 

  63.000 
126.000 

 
 
 

SB Bedarfsplanung 
/Betriebsk. 
 
zzgl. Erzieher/-
innen (1,5 Mio. 
€/Jahr) 

Teilergebnisplan  
(Zeile) 

15 Transferaufwendungen   
551.000 

 
Kitas freier Träger 
 

Teilergebnisplan  
(Zeile) 

16 Sonstige ordentliche  
Aufwendungen 

  
420.000 

Städt. Kitas 

Insgesamt: 
 

2011
2012 ff

1.034.000 
1.097.000 

 

 
Aufwendungen 

 
 Nr. Bezeichnung Haush.- 

jahr 
Betrag 

€ 
Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0111 Immobilienmanagement  

Teilergebnisplan  
(Zeile) 

11 Personalaufwendungen 

 
 

2012 

 
 

158.400 
 
 

 
 

 

Insgesamt:    158.400  
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Die laufenden Aufwendungen für Abschreibungen, Bauunterhaltung und Bewirtschaftung der zusätzlich 
geschaffenen Flächen, werden im Rahmen der noch herbeizuführenden Baubeschlüsse dargestellt und in 
den entsprechenden Jahren veranschlagt. 
 

Erträge 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
Jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0601 Förderung von Kindern in  
Tagesbetreuung 

Teilergebnisplan  
(Zeile) 

02 Zuwendungen und  
allgemeine Umlagen 

  2012 
- 2015 

(jährlich)

 
 

1.377.000 

Landeszuschüs-
se zu den Be-
triebskosten 

 04 Öffentlich-rechtliche  
Leistungsentgelte 

 174.000 Elternbeiträge 
(Mögliche Aus-
wirkungen des 
Beitragsfreien 
Jahres konnten 
in dieser Kalkula-
tion nicht be-
rücksichtigt wer-
den.) 

Insgesamt: 1.551.000  
 
Die Veränderungen erfolgen über den Nachtrag zum Haushalt 2011 bzw. über den Haushalt 
2012. Entlastungseffekte im Teilergebnisplan 0111 durch die Aktivierung von Eigenleistungen 
werden jeweils zum Abschluß der einzelnen Maßnahmen geprüft. Die zusätzlichen befristeten 
Personalstellen im Bereich Bedarfsplanung und Betriebskosten werden durch eine Anhebung 
des Personalbudgets im Stellenplan gedeckt. 
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung 
V/0386/2011 

Wartburgschule, evangelische Grundschule;
hier: Vorgezogene Bereitstellung von 2 x 0,50 Er-
zieher/Innenstellen zum Schuljahr 2011/2012 
(01.08.2011) für den 4. Ganztagszug 

 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung beschloss mehrheitlich gegen die Stimme der 
FDP-Fraktion, dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
I. Sachentscheidung: 
Die mit Ratsbeschluss vom 28.04.2010 ab dem Schuljahr 2012/13 (01.08.2012) für den 4. Ganz-
tagszug an der Wartburggrundschule eingerichteten 2 x 0,50 Erzieher/Innen-Stellen, EGr. S 6, wer-
den der Schule bereits zum Schuljahr 2011/12 (01.08.2011) eingerichtet. 
 
Finanzierung: 
Gegenüber dem beschlossenen Haushaltsplan 2011 ergeben sich im Teilergebnisplan 0301 „Leis-
tungen für Schulen“ folgende zusätzliche Aufwendungen: 
 

Aufwendungen 

Zeile im Teil- 
ergebnisplan Bezeichnung Betrag Jahr Bemerkung 

18.690 € 2011 11 Personalaufwendungen 

26.170 € 2012 

Der Eckwert für die Per-
sonalaufwendungen 
erhöht sich ent-
sprechend 
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Im Haushaltsjahr 2012 entsteht ein Mehrbedarf bis zum 31.07.2012; die darüber hinausgehenden 
Kosten sind in der mittelfristigen Finanzplanung berücksichtigt. Die Verwaltung wird die Mehrauf-
wendungen in den Nachtragshaushalt 2011 einbringen. 
 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung 
V/0444/2011 

Einrichtung integrativer Lerngruppen an städti-
schen weiterführenden Schulen ab dem Schuljahr 
2011/2012 

 
Nachdem Herr Klas für seine Fraktion einen Ratsantrag zur Vorlage in Aussicht gestellt hatte, 
beschloss der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung einstimmig, dem Rat die Annahme 
des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
1. Der Rat der Stadt Münster stimmt der Einrichtung integrativer Lerngruppen ab dem Schul-

jahr 2011/2012 (01.08.2011)an folgenden städtischen weiterführenden Schulen zu: 

 - Waldschule Kinderhaus, städt. Gemeinschaftshauptschule (2 integrative Lerngrup-
pen) 

 - Hauptschule Coerde, städt. Gemeinschaftshauptschule (2 integrative Lerngruppen) 
 - Fürstin-von-Gallitzin-Realschule, städt. Realschule (aufbauend ab Jahrgangsstufe 5  
  1 integrative Lerngruppe) 
 - Schillergymnasium, städt. Gymnasium (aufbauend ab Jahrgangsstufe 5 
  1 integrative Lerngruppe) 
 
2. Kosten / Folgekosten 
 
 Es wird zur Kenntnis genommen, dass für die personelle Ausstattung der integrativen 

Lerngruppen und die Bereitstellung von Lehr- und Lernmittel in den Haushaltsjahren 2012 
ff. folgende zusätzliche bisher nicht veranschlagte Kosten entstehen: 

  

Position 
 

Betrag 
2012 

 
Betrag 
2013 

Betrag 
2014 

 
Betrag 
2015 

 
Betrag 
2016 

 
Betrag 
2017 

Schuletat 25.300   9.770 10.830  11.890  10.185    7.950 
PK Soz.Päd. freie Träger  51.840 52.620 75.670 108.440 110.070 111.720

Gesamt 
 
77.140 

 
62.390 

 
86.500 

 
120.330 

 
120.255 

 
119.670

 
 (Ab dem Haushaltsjahr 2017 entfallen für die Fürstin-von-Gallitzin-Realschule und für das 

Schillergymnasium die einmaligen Beschaffungen sowie die einmaligen Lehrmittel, für die 
Waldschule Kinderhaus und die Hauptschule Coerde entstehen keine Personalkosten) 

 
2.1 Die erforderlichen Mittel werden im Haushaltsplan 2012 ff. in der Produktgruppe 0301 

„Leistungen für Schulen“ zusätzlich bereitgestellt. Die im Jahr 2011 entstehenden Kosten 
werden aus bereits veranschlagten Mitteln getragen. 

 
2.2 Der Fürstin-von-Gallitzin-Realschule und dem Schillergymnasium werden für die Jahr-

gänge 5 bis 7 und für die Jahrgänge 8 bis 10 (bzw. 8 bis 9 am Schillergymnasium) jeweils 
Mittel für eine Sozialpädagogenstelle mit halber Stundenzahl, EGr. S 12 TVöD, zur Verfü-
gung gestellt. Dazu beauftragt der Rat der Stadt Münster die Verwaltung, mit freien Trä-
gern der Jugendhilfe über die Bereitstellung der notwendigen sozialpädagogischen Fach-
kräfte (2 x 0,5-Stelle ab dem 01.01.2012 sowie 2 weitere 0,5-Stellen ab dem 01.08.2014 
für die Jahrgänge 8 bis 10) gegen Kostenerstattung zu verhandeln. 
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2.3 Können keine freien Träger gewonnen werden, erfolgt die Einstellung der Sozialpädago-

gen durch die Stadt  Münster. Nach vorherigem Bericht durch die Verwaltung werden 
dann ggf. zum 01.01.2012 und 01.08.2014 jeweils 2 x 0,50 Stelle EGr.S 12 TVöD im Teil-
ergebnisplan 0301 „Leistungen für Schulen“ eingerichtet. 

 
2.4 Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Verwaltung mit der Fürstin-von-Gallitzin-Realschule 

und dem Schillergymnasium über die Mobilarausstattung bzw. notwendige Umbaumaß-
nahmen Verhandlungen führt mit dem Ziel, zu den Etatberatungen für das Haushaltsjahr 
2012 ein abgestimmtes Konzept vorzulegen. 

 
 
Punkt 9 der Tagesordnung 
V/0430/2011 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offen-
halten der Verkaufsstellen am 04.09.2011 im Stadt-
bezirk Münster-Mitte, Altstadt/Bahnhofsviertel 

 
Herr Ohm beantragte für die CDU-Fraktion, die Vorlage zu schieben. Es bestehe noch Bera-
tungsbedarf. In dieser Form werde die CDU-Fraktion der Vorlage nicht zustimmen. 
 
Herr Pölling meldete ebenfalls für seine Fraktion Beratungsbedarf an. Er wies auf die jetzt un-
glückliche Situation hin. Für das Problem müsse eine gesamtstädtische Lösung, die alle Stadt-
teile mit einbeziehe, gefunden werden. 
 
Herr Dr. Heinrichs nahm aus Sicht der Verwaltung Stellung und sprach sich für eine langfristige 
Planung zu dem Thema aus. Er wies darauf hin, dass sich dies jedoch als schwierig darstellen 
könne, da eine Änderung des Ladenöffnungsgesetzes angekündigt sei und langfristige Planun-
gen danach wohl nicht mehr zu realisieren seien. Die Änderung bliebe jedoch abzuwarten. 
 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung beschloss sodann einstimmig, die Vorlage 
ohne Beschlussfassung zu schieben.  
 
 
Punkt 10 der Tagesordnung 
V/0429/2011 

Ausführung des Konsolidierungsprogrammes 2011 
- 2014 (V0438/2010) 
Konsolidierungsmaßnahme Nr. 67 Geschwindig-
keitsüberwachung 

 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung fasste einstimmig folgenden Beschluss: 
 

1. Der Bericht der Verwaltung zu dem empfohlenen Geschwindigkeitsüberwachungssys-
tem  wird zur Kenntnis genommen. 

 
2. Der Sperrvermerk bei der Produktgruppe 0203 (Straßenverkehrsrechtliche Angelegen-

heiten) für die Beschaffung eines mobilen Geschwindigkeitsüberwachungssystems 
(Haushaltsplan, Band 1, Seite 618, Zeile 9 - Erwerb von beweglichem Anlagevermögen, 
Geschwindigkeitsüberwachungssystem) wird aufgehoben. 

  
3. Die Konsolidierungsmaßnahme Nr. 67 wird damit in 2011 umgesetzt. 
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Punkt 11 der Tagesordnung 
 

Servicetelefon Ordnungsamt - die clevere Nummer 

 
Herr Varnhagen brachte für seine Fraktion folgenden Antrag ein:  
 
„Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, dem Servicetelefon des Ordnungsamtes eine zusätzliche Num-
mer zuzuteilen, de für die Bürgerinnen und Bürger schnell und gut zu merken ist (z.B. 492-9000 
oder 492-9999 o.ä.). Die Verwaltung wird beauftragt, diese Telefonnummer in geeigneter Form 
bekannt zu machen.“ 
 
Herr Varnhagen begründete den Antrag. Herr Vechtel gab eine Erstbewertung zum Antrag ab 
und erklärte, dass das Antragsanliegen noch erweitert werden könne. Er stelle sich Synergien 
mit dem Amt für Bürgerangelegenheiten vor, zum Beispiel eine Kooperation entweder mit der „D 
115“ oder der Durchwahl 3333 – die Service-Nr. des Amtes für Bürgerangelegenheiten.  
 
Frau Wendland bedankte sich für die Ausführungen und erklärte, der Antrag sei damit einge-
bracht. Der Bericht der Verwaltung bleibe abzuwarten.  
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung 
V/0042/2011 

Familienfreundliche Verwaltung; Zertifizierung 
durch "audit berufundfamilie" 

 
Der Ausschuss für Personal, Recht und Ordnung nahm den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Punkt 13 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 

 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Simone Wendland Andrea Gottlob 
Vorsitz Schriftführung 
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